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Anzeigeölatt 
für die 

Erzdiözese Freiburg. 

Yr8 Dienstag) 8. Mär; 1931 

(Orb. 3. 3. 1921 Nr 2672.) 

Feier ;u Ehren des hl. Josef. 

Am 8. Dezember 1920 sind 50 Jahre verflossen, daß 

der hochselige Papst Pius IX. den hl. Josef zum Patron 

der ganzen Kirche erwählte. Unser hl. Vater Papst Bene- 

dikt XV. hat in einem längeren Rundschreiben vom 23. 

Juli 1920 auf dieses Ereignis aufmerksam gemacht, die 

Bedeutung desselben hervorgehoben und darin nachge- 

wiesen. wie gerade für unsere Zeit und für die Heilung 

ihrer größten Uebel die Verehrung und der Schutz des 

hl. Josef von größter Bedeutung ist. Nach seiner An- 

ordnung soll in der Zeit von Mariä Empfängnis 1920 

bis 1921 in allen Kirchen des Erdkreises nach Anordnung 

des Diözesanbischofs eine besondere Gedächtnisfeier 

zur Erinnerung an das segensvolle Ereignis der Erwählung 

des hl. Josef zum Schutzpatron der Kirche vor 50 Jahren 

abgehalten werden, wobei ein vollkommener Ablaß ge- 

wonnen werden kann. 

Wir verordnen daher Nachstehendes: 

Am 18., 19. und 20. März d. Js. ist ein Triduum 

zu Ehren des hl. Josef in allen Pfarr-, Kuratie- und 

Klosterkirchen der Erzdiözese und zwar in nachstehender 

Weise abzuhalten: 

&) am Freitag. 18. März, ist nach der hl. Messe das 

Allerheiligste im Ciborium auszusetzen und nach Ab- 

betung der Litanei zum hl. Josef der Segen zu geben; . 

v) am Samstag, 19. März, ist ein feierliches Amt 

vor ausgesetztem Allerheiligsten abzuhalten und vor 

dem Segen ebenfalls die St. Josefslitanei zu beten; 

e) am Sonntag, 20. Mär, (Palmsonntag), ist vor 

ausgesetztem Allerheiligsten als Nachmittagsandacht 

die Andacht bei Dankfesten nach dem Magnifikat zu 

halten, am Schlüsse derselben ist ein Lied und die 

Litanei zu Ehren des hl. Josef, Te Deutn und 

Segen mit dem Allerheiligsten anzufügen. 

Die Gläubigen, welche den Andachtsübungen während 

dieser 3 Tage beiwohnen, können unter den gewöhnlichen 

Bedingungen einen vollkommenen Ablaß gewinnen. 

Freiburg, 3. März 1921. 

Erzbischöfliches Ordinariat 

(Orb. 25. 2. 1921 Nr 2347.) 

Reduktion der Zahltage. 

Die Stifter bezw. Angehörigen derselben der Jahr- 

tage der Zeit vom 4. Oktober 1906 bis 23. März 1920 

sind nochmals aufzufordern, zu den Anniversarstiftungs- 

kapitalien Zustiftungen innerhalb der nächsten 6 Wochen 

zu machen, wenn die von ihnen gestifteten Jahrtage dieser 

Zeit nicht reduziert werden sollen. Die Jahrtagsstistungen 

der genannten Zeit, die innerhalb der bezeichneten Frist 

keine entsprechenden Zustiftungen erhielten, sind nach Ab- 

lauf derselben so zusammenzulegen, daß für je zwei 

Aemter ein Amt und für je zwei hl. Messen eine hl. Messe 

zu halten ist; für die Gebühren der reduzierten Anniver- 

sarien ist der Tarif vom 4. März 1920 Nr. 2428 maßgebend. 

Freiburg, 25. Februar 1921, 

Erzbischöfliches Ordinariat 

(Orb. 1. 3. 1921 Nr H. 267.) 

Verpachtung kirchlicher Güter. 

An die Kirchenvorstände und Verwaltungsräte 

in Hohenzollern. 

Die Pachtzinse für landwirtschaftliche Güter entsprechen 

vielfach nicht mehr den derzeitigen Verhältnissen. 

Wir empfehlen daher besonders in den Fällen, in 

denen die Fonds schwach sind oder wo Kirchensteuern er- 

hoben werden müßten, die vor dem Jahre 1920 abge- 

schlossenen Pachtverträge neu zu regeln und die Pacht- 

zinse im Sinne der Pachtschutzordnung vom 3. Juli 1920 

25. Januar 1921 — Preuß. Ges. Sammlg. 1921, Seite 

125 — vergl. auch Anzeigeblatt 1921 Seite 20 — an- 

gemessen zu erhöhen. 

Wenn eine Einigung nicht zustande kommen sollte, ist 

das Pachteinigungsamt — wo ein solches nicht errichtet 

ist, das Amtsgericht - zur Entscheidung anzurufen. 

Die hiernach abgeänderten Verträge sind mit den Fonds - 

rechnungen, jene für die Pfründen aber alsbald uns vor- 

zulegen. 

Freiburg, 1. März 1921. 

Erzbischöfliches Ordinariat 
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